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tion Rätia zeigt sich die Vielsei­
tigkeit der Aktivitäten. Neben 
einem breiten Bergsportangebot 
für alle Altersklassen hat die Sek­
tion auch ein starkes Rettungs­
wesen. Der SAC baute ab dem 
Jahr 1901 ein clubinternes Ret­
tungswesen auf. Ziel war die Ka­
meradenrettung. Die Rettung 
blieb jahrzehntelang eine clubin­
terne Sache. Als nur noch ein 
kleiner Anteil der geretteten Per­
sonen Mitglieder des SAC waren, 
wurde im Jahr 2005 beschlos­
sen, das Rettungswesen in die 

Das Gründungsmitglied Johann 
Coaz bestieg 1850 als erster den 
Piz Bernina. Im Auftrag des Eid­
genössisch Topographischen Bu­
reaus sollte er den Gipfel ver­
messen. In seine Fussstapfen 
treten weitere Rätianer mit alpi­
nistischen Leistungen auf der 
ganzen Welt. Noppa Joos gehört 
zu den erfolgreichen Höhenberg­
steigern. Er stand auf 13 der 14 
8000er. Mit der Erstbegehung 
des direkten Nordpfeilers am 
Shivling im Himalaya gelang 
Iwan Wolf und Thomas Huber 
eine aussergewöhnliche Leistung 
im extremen Bergsport. Dafür 
wurden sie mit dem Piolet d’Or 
ausgezeichnet, der wohl bedeu­
tendsten Auszeichnung im Berg­
sport. Starke Leistungen zeigten 
auch die JO­ler des SAC Rätia 
mit Iva Hartmann und Roman 
Felix. Sie wurden bei den Junio­
ren Weltmeister im Sportklet­
tern. 

Starkes rettungswesen
Der SAC hat sich vom Forschen 
und Vermessen zur Bergsportor­
ganisation gewandelt. In der Sek­

Die Sektion Rätia des Schweizer Alpen­Clubs feiert dieses Jahr ihr 
150­jähriges Bestehen. Mit über 2400 Mitgliedern ist sie heute einer der 

grössten Sportvereine im Kanton Graubünden. Mit dem öffentlichen  
Kletterfest auf dem Arcas lädt die Sektion alle herzlich zum Jubiläum ein. 

Forscher, Spitzenalpinisten und  
Weltmeister – mitglieder des SaC rätia 

Stiftung ARS  auszulagern. Trä­
ger sind der SAC und die Rega. 
Die Alpine Rettung der Sektion 
Rätia hat rund 40 aktive Mitglie­
der, die terrestrische Rettungen 
mit Rettern, Hunden und Spezia­
listen sicherstellen. Zur Mann­
schaft gehören ein Arzt und meh­
rere Rettungssanitäter. Damit die 
Rettung bei Lawinen­, Canyo­
ning­, Bergunfällen oder Bergun­
gen reibungslos funktioniert, trai­
nieren die Mitglieder etwa 15 
Mal pro Jahr. Geübt werden auch 
Windenrettungen mit dem Heli­

kopter. Durchschnittlich 12 Mal 
pro Jahr rückt die ARGR Ret­
tungsstation Chur im Ernstfall 
aus.

Kletterfest auf dem arcas
Sportklettern, Bergsteigen, Ski­
touren, Freeriden, Klettersteige 
oder Eisklettern: Mit Spass und 
Begeisterung erleben die JO­ler 
gemeinsam die Berge. Auf Tou­
ren und in Lagern zählt nicht nur 
der Gipfel oder der Schwierig­
keitsgrad, auch die Zeit in der 
Hütte oder in der Kletterhalle mit 
Kolleginnen und Kollegen gehört 
dazu. Unter der Leitung von er­
fahrenen Bergführern und J&S­
Leitern und ­Leiterinnen bietet 
die JO Rätia Jugendlichen im Al­
ter von 10 bis 20 Jahren die 
Möglichkeit zu sportlichen Aktivi­
täten in den Bergen. Alle interes­
sierten Jugendlichen sind herz­
lich willkommen! 
Kennenlernen kann man die JO 
beim Kletterfest vom 20. bis 
zum 22. Juni auf dem Arcas. Es 
gibt einen Plausch­Wettkampf 
und die Schweizer Junioren­Elite 
wird sich am Swiss Cup im 
Speedklettern messen. Der 
Sonntag ist der Tag der Kinder. 
Unter kundiger Leitung von J&S­ 
Leitern und ­Leiterinnen können 
Kinder bis 12 Jahre sich erstmals 
im Klettern versuchen oder ihre 
Kletterkünste verbessern, zwi­
schen 10 bis 12 Uhr und 13 bis 
15 Uhr. Auf die Eltern wartet  
ein leckerer Brunch. Infos unter 
www.sacraetia.ch n

lange Klettertradition: 1994 wurden auf dem arcas die 5. Bündner Klettermeister­

schaften ausgetragen. am 20. Juni wird die Kletterwand erneut aufgebaut. 

FEiErn SiE mit! 
Freitag, 20. Juni 
Aufbau der Kletterwand 
18 Uhr Eröffnung des Hütten­
abends, Stubete und Vortrag

Samstag, 21. Juni 
8 Uhr Brunch
10 Uhr Swiss Cup «Speed­
klettern» U12, U14 und U16
17 Uhr Sie&Er­Cup  
Legenden­Cup 1994
Party mit DJ

Sonntag, 22. Juni 
10 bis 15 Uhr Kinderkletter­
kurse, Brunch und weitere Köst­
lichkeiten

sind in der Reichsgasse und in 
der Majorangasse zu sehen. Das 
Haus des Einrichtungsgeschäftes 
Abitare hat zum Martinsplatz hin 
ein zusätzliches, drittes Fenster 
auf Zeit erhalten. Judith Albert 
hat ein Abbild ihres Atelierfens­
ters aus Zürich nach Chur ge­
bracht. Am weit geöffneten Fens­
ter steht eine Frau, die mit beiden 
Händen eine vom Körper losge­
löste, dritte Hand vor ihr Gesicht 
hält. Man wartet beständig dar­
auf, dass die Frau die Hände sin­
ken lässt und ihr Gesicht zu er­
kennen gibt. Dabei tritt in den 
Hintergrund, dass das Fenster 
nicht wirklich existiert. Im Sinne 
eines «Trompe­l’oeil», einer Au­
gentäuschung, fügt Albert das 
Fenster so in die Hauswand ein, 
als ob es schon immer dort ge­
wesen wäre. Die Künstlerin, die 
selber als Protagonistin agiert, 
thematisiert mit ihrer Arbeit 
«Looking for Hannah» die unter­
schiedlichen Ebenen von Sehen 
und nicht Sehen, von Einblick 
und Ausblick.

Die Querverbindung zwischen den 
Häusern an der schmalen Majo­
rangasse gehörte früher zum Ho­
tel City, das in beiden Gebäuden 
Gästezimmer eingerichtet hatte. 
Durch ihre hohe Lage können die 
Passanten nicht direkt hineinbli­
cken. Ines Marita Schärer hat die 
Fensterscheiben des Durchgangs 
durch Spion spiegelglas ersetzt. 
Durch die Spiegelung lässt der 
knappe Einblick plötzlich weitaus 
mehr sichtbar werden, es ent­
steht ein Spiel mit der Umgebung: 
Bei weiter Entfernung wird das 
gegenüberliegende Haus und des­
sen Dach erkennbar. Je näher der 
Passant jedoch herantritt, umso 
mehr widerspiegelt sich im Glas 
der Himmel. Anders verhält sich 
die Situation in der Nacht: Der In­
nenraum, der tagsüber hinter der 
spiegelnden Scheibe abgeschirmt 
wird, wurde durch die Künstlerin 
ausgeleuchtet, so dass der Innen­
raum nun einsehbar wird. Man 
hält inne, verweilt im Augenblick, 
schaut, beobachtet, entdeckt und 
staunt – und läuft weiter … nines marita Schärer: «aufsicht», Spionspiegelglas, leuchtstoffröhren, 2014.

ŠKODA Octavia Combi Fresh 4x4: Das neue Sondermodell kombiniert die Bestsellerqualitäten des Octavia mit einem erfrischend  attraktiven 
Comfort-Paket. Profi tieren Sie jetzt und kommen Sie auf eine Probefahrt bei uns vorbei. ŠKODA. Made for Switzerland.

AMAG Chur
Rossbodenstrasse 14–16, 7000 Chur
Tel. 081 286 48 48, www.chur.amag.ch

AMAG Davos
Talstrasse 22, 7270 Davos
Tel. 081 410 12 34, www.davos.amag.ch

ŠKODA Octavia Combi Fresh 4x4

www.skoda.ch

JETZT AB
CHF 28’100.–*
JETZT AB
CHF 28’100.–*

* Preisbeispiel: ŠKODA Octavia Combi Fresh 1.6 l TDI, 4x4, 105 PS, 6-Gang manuell, empfohlener Preis CHF 30’100.–, abzüglich Clever-Bonus CHF 2’000.–, Endpreis CHF 28’100.–. Clever-
Bonus gültig für Kaufverträge bis auf Widerruf. Kraftstoffverbrauch gesamt: 4.5 l/100 km, CO²-Ausstoss: 119 g/km, Energieeffi zienz-Kategorie: A. Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 
148 g/ km. Das Sondermodell Fresh ist gegenüber dem Standardmodell mit gleicher Ausstattung um CHF 3’920.– günstiger. Ausstattung Sondermodell Fresh: Klimaanlage «Climatronic» 
CHF 600.–, Leichtmetallräder «MINORIS» CHF 470.–, Mittelarmlehne vorne CHF 240.–, Telefonvorbereitung CHF 490.–, kleines Lederpaket CHF 450.–, dynamisches Navigationssystem 
«AMUNDSEN» CHF 1’080.–, Maxi Dot Display CHF 150.–, DAB+ Radio CHF 140.–, Innenspiegel mit  Feuchtigkeitssensor CHF 20.–.
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